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Beilage zu Rr . 227 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 23 . September 1887 .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 24 . September .

* (Tagesordnung d er S ch w ur g eri ch tssitz un g e n
deS Großh . Landgerichts Karlsruhe für das 3.
Quartal 1887 . ) Dienstag den 27 . September , Vormittags
SVs Uhr : Anklage gegen Franz Brenk , Etuismachcr von Bil¬

fingen , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem -r.od ; Vor¬

mittags V-11 Uhr : Anklage gegen die Ehefrau des Christian
KuPPinger » Karoline , geb . Kleinmann von Hobenwettero -

bach, wegen Meineids , und die Ehefrau des Friedrich Dreßle ,
Marie , geb . Langheinrich von da , wegen Anstiftung zum Memeid ,
Nachmittags 4 Uhr : Anklage gegen Heinrich Antritt er von

Sulzfeld wegen Meineids und Johann und Martin Friedrich
AntriLter von da wegen Aniliftung . — Mittwoch den
28. September , Vormittags 8^ Uhr : Anklage gegen Daniel
Emig , Vergolder von Ettlingen , wegen betrüglichen Bankcrutts ;
Nachmittags 4 Uhr : Anklage gegen Wilhelm Friedrich Müller ,
Gemeinderechner von Leovoldshafen , wegen Unterschlagung im
Amte . — Donnerstag den 29 . September , Vormittags 8s ?
Uhr : Anklage gegen Johann Heinrich Köhler , Kaufmann von
Karlsruhe , wegen Meineids ; Nachmittags Uhr : Anklage
gegen Katharina Belz von Philippsburg wegen Meineids ;
Nachmittags ^ 5Uhr : Anklage gegen JgnazL a uin g e r̂ , Land -

wirth von Spessart , wegen Sittlichkeitsverbrechcns . — Freitag
den 30 . September , Vormittags 8Q Uhr : Anklage gegen Her¬
mann Seb 0 ld , Porzcllandreher , und Albert Rothengaß ,
Bierbrauer von Weingarten , wegen Meineids , und Theodor N i -

c 0 lau § , Küfer von da , wegen Anstiftung hiezu , und August
Nicolaus Ehefrau , Margaretha , geb. Biehl von da , wegen
Unternehmens der Verleitung zum Meineid .

t , Baden , 23 . Sept . ( F estk 0 n z e r t . — B ü r geraus -

schu ß . ) Zur Mitwirkung bei dem großen Festkonzert , welches
am 3 . Oktober zu Ehren der Anwesenheit der Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften von dem Kurkomiw im großen Saale des
Konversationshauses veranstaltet wird , sind außer der berühmten
Rivalin der Adelina Patti , Frau Marcella Sembrich , der treff¬
liche Baritonist Herr Karl Scheidemantel von dem König ! . Hof¬
theater in Dresden und die Violinistin Fräulein Marie Soldat ,
Schülerin von Joachim , gewonnen worden . — Donnerstag , den
29 . d . M „ Vormittags 9 Uhr , findet im großen Rathhaussaale
eine Versammlung des Bürgerausschusses statt . Auf der Tages¬
ordnung steht : 1 . die Anlage einer Berbindungsstraße von der
Leopoldstraße nach der Wetzelstraße ; 2 . die Aenderung der Sta¬
tuten der städtischen Sparkasse .

u. Mannheim,23 . Sept . (Wasserleitung . — Maaren '
und Produktenbericht . — Landtags wähl . ) Der
Stadtrath hat in seiner Sitzung vom 22 . d . im Hinblick auf die
bis jetzt erfolgten nicht sehr zahlreichen Anmeldungen für Her¬
stellung der Wasserleitung beschlossen, daß der Termin zum kosten¬
freien Anschluß an die Wasserleitung bis znm 15 . Oktober d . I .
verlängert und daß zwei kleine Fontainen auf den freien Plätzen
vor dem Heidelberger Thore , eine große vor dem Wafserthurm
errichtet werde . Hinsichtlich der Anlagen im Schloßhofe wird der
Stadtrath sich mit der Großh . Hofdomäncnkammer in 's Be¬
nehmen setzen , mit dem Anerbieten , oiesen Platz auf Kosten der
Stadt hübsch anlegen und gleichfalls eine große Fontaine er¬
richten zu lassen , welche von der breiten Straße aus sichtbar sein
soll . — Der Fettviehmarkt war infolge der israelitischen Feiertage
schwach befahren , die Preise waren dieselben , wie in der ver¬
gangenen Woche. Einige unserer Großmetzger haben sich veran¬
laßt gesehen, mit dem Fleisch abzuschlagcn , und geben jetzt erste
Qualität Rind - und Hammelfleisch zu 50 Pf . das Pfund . Die
Getreideprcise stellten sich am 21 . September per 100 Kilo :
Weizen 17 M . 50 Pf . , Kernen 18 M . , Roggen 13 M . , Gerste
15 M . 50Pf . , Hafer UM . 75 Pf . bis 12 M . , Kohlreps24M .
— Die Wahlmännerwahlen für die erledigten 2 Landtagsman¬
date finden am 5 . und 0 . Oktober d . I . statt und ist die Stadt
zu diesem Bchufc in 40 Distrikte eiugetheilt .

K* Pforzheim , 23 . Sept . ( Kauf m . V er e i n . — T h e a t er .)
Nach dem soeben veröffentlichten Programm hat der hiesige

„ Kaufmännische Verein " für das kommende Winterhalbjahr acht
Vorträge , zu halten von best Herren : Prof . l)r . Alfred Kirchhofs
aus Halle a . d . S . , Prof . dr . Wilh . Maurcnbrecher aus Leipzig ,
Direktor Prof . vr . W . H . v . Riehl aus München , Aug . Engels¬
mann aus Mannheim , Prof . 1>- . E . Gothein aus Karlsruhe ,
Prof . l >r . Ed . v . Freyhold hier , Prof . Rudolf Falb aus Leipzig
und Ritter Karl de Carro aus Augsburg , ferner zwei Konzerte
und einen Maskenball vorgesehen . Auch in den eingcführtcn
Unterrichtskursen wird eine Erweiterung eintrcten , indem zu den
bestehenden Sprachkursen noch ein Kursus für Buchführung und
Handelskorrespondenz kommen soll . Sodann sollen auch noch
Sprachkurse für „Komptoiristinnen " in Aussicht genommen wor¬
den sein . — Vor längerer Zeit schon hat die zuständige Behörde
die Anordnung getroffen , daß im hiesigen Thcatcrgebäude , welches
Privatbesitzthum ist , einige Sicherheitsvorrichtungcn getroffen
werden sollen . Da dies bis jetzt nicht geschehen ist , so wurde
dem Direktor der hiesigen Theatcrgesellschaft , Hrn . Detloff , die
Oeffnung des Musentempels begreiflicherweise nicht gestattet .

2 . Aus dem Wiesenthale , 23 . Sept . ( Bezirksmissions¬
und Gustav - Adolf - Verein . — Bczirkskranken -
kassen . — Bienenzüchter - Versammlung .) Dem
Rechenschaftsbericht des Bczirksmissions - und Gustav - Adolf -
Vereins für den Bezirk Schopfheim entnehmen wir die Mit -
theilung , daß in den letzten 10 bis 12 Jahren in den Diaspora¬
gemeinden des Bezirks fünf neue Kirchen gebaut worden sind
und eine solche in Zell noch im Bau begriffen ist . Die Samm¬
lungen für die Mission betrugen im Ganzen 590 M . , 11 M .
mehr als im vorigen Jahre . In letzter Summe sind die 1200
Mark nicht inbegriffen , welche für die evangelische Gemeinde in
Zell in einigen Orten des Bezirks veranstaltet wurden . Das
Vercinsfest fand in Wiesleth statt . Herr Dekan Fischer von
Manlburg regte daselbst die Einführung sogen . Pfcnnigkollekten
an , um den wachsenden Anforderungen an den Verein Genüge
leisten zu können . Der Lörrachcr Zwcigverein der Gustav - Adolf -
Stiftung feierte sein Jahressest diesmal in Grenzach . Die Jahrcs -
einnahme betrug 074 M „ 52 M . weniger als im letzten Jahre .
Auf den Kopf der evangelischen Bevölkerung kommen 2' /,o Pf .
— Nach dem auf der Generalversammlung der Lörrachcr Bczirks -
krankenkasse für Handwerker veröffentlichten Rechenschaftsbericht
beträgt das diesjährige Defizit 1275 M . 23 Pf . Der Antrag
der Verwaltung , dasselbe durch Erhöhung der Beiträge allmählig
zu decken , wurde verworfen . Auch bei der Lörrachcr Bezirks¬
krankenkasse für Fabriken und Betriebe im Amtsbezirk ist laut
Rechenschaftsbericht eine Vermögensverminderung zu verzeichnen ,
die sich auf 724 M . beläuft . Eine Besserung ist hier insofern
zu erwarten , als der Verwaltungsantrag , die Beiträge in der
1 . Klasse auf 36 Pf . , in der 2. Kl . auf 27 Pf . und in der 3 . Kl .
auf 18 Pf . für die Woche zu erhöhen , angenommen wurde . —
Am letzten Sonntag wurde in Schönau eine Besprechung über
Bienenzucht abgehalten , die außergewöhnlich stark besucht war .
Einer durch Herrn Oberamtmann Weber von dort verlesenen
Statistik der Imkerei des Bezirks zufolge befanden sich dorl im
Jahre 1879 616 Bienenstöcke in Strohkörben und nur 93 Dzier -
zonstöcke ^ Im Jahre 1886 wurden 1051 Völker gezählt , darunter
659 in Strobkörbeu und 392 Dzierzonstöcke. Herr Hauptlehrer
Huck von Fischingen empfahl in einem sehr lehrreichen Vortrage
Beschaffung guter Bienenwohnungen an Stelle der vielfach un¬
genügenden Raum bietenden Strohkörbe , die wohl praktisch zum
Ueberwintern , für Honiggewinnung und Ueberwachuug der
Bienen dagegen sehr wenig geeignet seien . Insbesondere er¬
mahnte der Redner die anwesenden Imker , dem Zugrundegehen
so mancher Völker durch zweckgemäßige nicht zu spärliche Fütte¬
rung vorzubeugen . Schließlich wurde das Ueberwintern eines
Stockes noch praktisch vorgezeigt . Eine Folge dieser Bespre chung
war die Gründung eines Hinteren Wiesenthäler Bezirks -Bienen »
zuchtvereins , dem sofort 27 Mitglieder beitraten .

-Sr Vom Bodensee , 23 . Sept . (Bauthätigkeit . —
Herb staussichten und Weinpreise . — Hopfenge¬
schäft . ) Die Bauthätigkeit ist in unserer Kreishauptstadt z . Zt .
eine sehr lebhafte und der Fremdenzuzug gegenwärtig immer
noch beträchtlich . Eine architektonische Zierde dürfte der Stadt
Konstanz durch eine nahe bevorstehende und wesentliche Vergröße¬

rung des bekannten „ Hotel Halm " erwachsen. Westlich von die¬
sem Neubau läßt Herr Bierbrauereibesitzcr Bilgcr von Gottma -
dingen eine große Bierhalle erbauen , mit deren Fundamentirung
man soeben beschäftigt ist. Bei den bezüglichen Arbeiten stieß
man auf Reste der alten Konstanzer Stadtmauer . — Die Nach¬
richten aus den Weiuproduktionsgegenden des badischen Unter¬
landes lauten fortwährend günstig . In den Amtsbezirken
Offenburg und Bühl verspricht man sich einen Mittelherbst
von guter Qualität . In den Orten Bühlerthal , Neuweier ,
Umwegen und Varnhalt dürften sich die Preise für dies¬
jährigen Weißwein zwischen 60 bis 70 M . per Ohm ( — 150
Liter ) , für Rothwcin etwa zu 90 M . bewegen. Aeltere Sorten ,
namentlich 1885r und 1886r Weißwein ist zu 50 M . per Hekto¬
liter , auch billiger erhältlich . In Neuweier , Eisenthal und Affen¬
thal sind die alten Rothweine vollständig aufgekauft . — Wie man
hört , ist die Hopfenernte in der benachbarten Stadt Mengen
nunmehr beendigt und ist man mit dem Ergebniß , soweit es die
Qualität betrifft , durchaus zufrieden . Das Quantum des dort
geernteten Hopfens beträgt nicht ganz 600 Zentner . Im Handel
ist es letzter Tage lebendig geworden . Auch die Preise sind im
Steigen , cs wurden Käufe zu 85—95 M . abgeschlossen.

Verschiedenes .
IV. Berlin , 23. Sept . (Die Strafkammer des hie¬

sigen Landgerichts ) erkannte den aus dem Prozeß gegen
Professor Graes bekannten Schieferdecker Hammermann ,
der den gerichtlichen Phhsikus Wolfs in mehreren Schriftstücken
beschuldigte , sein Gutachten wider besseres Wissen abgegeben zu
haben , der versuchten Nöthigung schuldig und verurtheiltc den¬
selben zu dreimonatlichem Gefängniß .

X München , 23 . Sept . ( Deutsch - Nationale Kunst -
g e we r b c a u sst e l l un g . ) Das unter der Leitung des Archi¬
tekten Emanuel Seidl stehendeBaubureau der Deutsch - Nationalen
Kunstgewerbeausstellung zu München 1888 hat nunmehr die ihm
gestellte Arbeit der Herstellung sämmtlicher Haupt - und Details »
Pläne für die Ausstellungsbaulichkeiten in vorzüglicher Weise ge¬
löst , so daß an die Vergebung der Arbeiten auf dem Wege be¬
schränkter Submission und nach Erledigung derselben an die
sofortige Ausführung des Baues geschritten werden kann . Da
hiebei naturgemäß ' nur Firmen von hervorragender Leistungs¬
fähigkeit in Konkurrenz treten , besteht bei der ungemein gründ¬
lichen Durcharbeitung des Materials keinerlei Zweifel , daß Alles
zur rechten Zeit fertiggestellt werden wird . Als definitiv ergeben
sich nunmehr folgende Flächenverhältnisse : Bebaute Fläche 12603
Quadratmeter , Reserveflächen für allenfallsige Erweiterungsbau¬
ten 2827 Quadratmeter , Promenaden und Restaurationsgärtcn
14,042 Quadratmeter , für den Betrieb reservirte unüberbaute
Flächen 711 Quadratmeter , zusammen 30,188 Quadratmeter .

In welcher Weise bei Herstellung des konstruktiven Theiles der
Baulichkeiten vorgegangen wurde , ist am deutlichsten aus dem
Verhältniß der Nutzflächen zu den Konstruktionsflächen ersichtlich .
Von den 12,608 Quadratmetern des überbauten Platzes ergeben
sich nämlich 11,991 Quadratmeter oder 95,1 Proz . Nutzfläche
und 616,69 Quadratmeter oder 4,9 Proz . Konstruktionssläche .
Nur für Ausstellungszwecke stehen 8974 Quadratmeter und 2827
Quadratmeter als Reserve , zusammen also 11,801 Quadratmeter
zur Verfügung , während , um einen Vergleich zu ziehen, der
Münchener Glaspalast nur 10,140 .42 Quadratmeter für Aus¬
stellungszwecke bietet . Immerhin dürfte es aber für die Kunst¬
industriellen Deutschlands , Deutsch - Oesterreichs und der deutschen
Schweiz , welche die Ausstellung beschicken wollen , von Wichtig¬
keit sein , möglichst zeitig ihren Platzbedarf an das Direktorium
der Ausstellung bekannt zu geben, da allem Anscheine nach die
Bethciligung eine außerordentlich große werden wird und in
Folge der Verhältnisse des in Mitte der Stadt München gelege¬
nen Ausstellungsplatzes eine Erweiterung der Bauten ausge¬
schlossen ist. Da auch die Vorarbeiten für die gleichzeitig statt¬
findende Internationale Kunstausstellung in bestem und vielver¬
sprechendem Gange sind , so daß dieses Unternehmen gleichfalls
einen glänzenden Verlauf zu nehmen verspricht , gestalten sich die
Aussichten für den Aussteller sehr günstig .

VrramwvriUcher Nedaneui : Wilhelm Harder «n Karlsruhe .

Rachvvuck verboten.

8) Verschlungene Fäden
Bon Helene v . Goetzendorsf - Grabowski .

(Fortsetzung . )

„ Siehe da ! Das ändert die ganze Sache um ein Bedeuten¬
des ! Nun , ich will Dir etwas sagen , Jasper , die Geschichte soll
zu Ende geführt werden . Ich will mich noch einmal an den
Schreibtisch setzen . Zünde die Lichter an . "

Gehorsam , mit einer unausgesprochenen Frage auf den Lippeu ,
vollzog Jasper den Befehl . Baldwin Montgomery setzte sich
darauf sofort nieder , um einen letzten entscheidenden Brief an
Juliet Mhers zu schreiben . Er war ordentlich erregt dabei —
und lachte über sich selbst, als er es wahrnahm .

„Theuerstes Fräulein !
Das Vertrauen , welches Sie mir durch die offene und aus¬

führliche Darlegung Ihrer Verhältnisse bewiesen haben , ehrt mich
mehr , als ich Ihnen auszudrücken vermag — und

^ macht mich
vollends zu Ihrem untergebenen Sklaven . Wenn >sie aber er¬
wartet haben sollten , daß der Brief meine Hoffnungen ertödten ,
mich für alle Zeit stumm machen würde , so war das ein großer
Jrrthum ; ein Jrrthum allerdings , den ich Ihnen verzeihen muß ,
da Sie die Tiefe meiner Liebe nicht kennen . Nein , thcure Juliet !
So schnell vermag ich mich nicht besiegt zu erklären ! — Was
Ihre gütige Herrin , Lady Ramson , für Sie und Ihre Fa¬
milie thut , steht auch in meiner Macht ! Mein Herr , welcher
binnen Kurzem einen bedeutenden Güterkomplex übernimmt , ver¬
sprach mir , für die Eltern und Geschwister meines zukünftigen
Weibes in jeder Weise sorgen zu wollen . Nach dieser Richtung
hin sind Sie also vollkommen gesichert, theuerste Juliet .

"

„Jener andere Punkt —" lautete cs weiter , „ Ihre Furcht ,
Lady Ramson 's Groll auf sich zu laden , betreffend — könnte
und würde gleichfalls durch meinen Herrn , welchem viel daran
liegt , ynch glücklich zu sehen, zu allseitiger Zufriedenheit erledigt
werden , da Lieutenant Montgomery sich der Mühe unterziehen
will , persönlich bei Ihrer Lady für mich und unsere Sache zu
sprechen . Ohne Zweifel wird es ihm gelingen , das Herz der

Dame — welche doch sicher auch einmal jung war und liebte ! —
zu erweichen, so daß sic ihre Juliet ohne Zorn ziehen läßt , wenn
— dieselbe will ! Das ist die wichtigste Frage in dieser ganzen
Angelegenheit für mich ; die einzige , welche mich beunruhigt , weil
ich sic mir nicht zu beantworten vermag . Juliet ! Würden Sie
einwilligen , die Meine zu werden , wenn es mir gelänge , alle
Hindernisse zu beseitigen ? Antworten Sie mir !

Jasper Cuckoo ."

„Nun werden wir bald wissen , woran wir sind !" sagte sich
Lieutenant Montgomery , sein Schriftstück zusammenfaltend . Ich
bin in der That neugierig , wie Jasper 's Roman ausläuft . . .

"
Miß Myers schrieb umgehend wieder . Ihr Brief lautete :

„Hochgeschätzter Mr . Cuckoo !
Um der Wahrheit die Ehre zu geben , muß ich Ihnen gestehen ,

daß Sie etwas erreicht haben , dessen sich noch kein Mann bei
Juliet Myers rühmen konnte : Ihr Charakter flößt mir Achtung
und Vertrauen , Ihr bescheidenes und dennoch mannhaftes Auf¬
treten Zuneigung ein , — ich wünschte , die Ihrige werden zu
dürfen ! Da haben Sie meine Antwort . Aber mit diesem frci -
müthigen Gcständniß gebe ich Ihnen noch keineswegs die Erlaub -
niß , auf Ihrem Erobernngsfeldzuge bis zu meiner Lady vorzu¬
dringen , sondern bitte Sic vielmehr , diese Absicht aufzugeben ,
da ich genau weiß , daß Sie nichts bei ihr ausrichten würden ;
selbst mit Hilfe Ihres Herrn nicht — und wenn derselbe sieghaft
wie Cäsar , redegewandt wie Cicero wäre !" (Bomben und Gra¬
naten ! sagte Lieutenant Montgomery , als er bis zu dieser Stelle
gelangt war — sie kennt auch Cäsar und Cicero ! ? Das ist
mehr , als Jasper von der zukünftigen Mrs . Cuckoo zu bean¬
spruchen hat , urid sie wird es an seiner Seite nicht verwenden kön¬
nen . ) „Ich sage Ihnen also noch einmal — und in allem Ernste
— Lebewohl, Mr . Cuckoo , und bitte Sie , zu glauben , daß ich
immer bleiben werde

Ihre Sic aufrichtig schätzende
Juliet Myers .

"
Der gute Jasper war außer sich vor Freude , nachdem er sich

das Gcständniß der schönen besiegten Juliet glücklich herausbuch -
stabirt hatte . „Die Lady kümmert mich so wenig als ein Katzen¬
schwanz , wenn der Herr Lieutenant giitigst erlauben " , sagte er .

.. Sie darf das Mädchen nicht gesungen halten gegen seinen
Willen . . . . Ich weiß nur nicht recht , bei welchem Ende ich
die Sache jetzt anfassen soll .

"

„ Das wird sich finden . Aber Du kannst mir glauben , daß ich
es an Deiner Stelle nicht bencidenswerth fände , eine Frau zu
besitzen, welche mit Cäsar und Cicero Bekanntschaft gemacht hat .

"

„ Mir sind diese beiden Männer zwar unbekanni , Herr Lieute¬
nant , aber ich will trotzdem Gift daraus nehmen , daß Miß
Myers zu keinem von ihnen in einem unerlaubten Verhältniß
gestanden hat . Sie ist tadellos , respektabel , dessen können der
Herr Lieutenant sich versichert halten .

"

„Nun , so will ich die beiden alten Herren auch nicht weiter
beargwöhnen . . . Gehe jetzt daran , mir meinen guten Anzug
herzurichten , Jasper , ich habe die Absicht , morgen Vormittag
dem alten Drachen — ich wollte sagen , der Lady Evan Ramson ,
meinen Bcsach abzustattcn .

"

Jasper 's Antlitz erglänzte wie Butter in der Sonne . „ Oh ,
Herr Lieutenant ! — Wollten der Herr Lieutenant das in der
That wirklich für mich thun ? !"

„In der That ! — Du sollst Deinen „ Rebus " haben und magst
dann sehen, wie es mit der Auflösung von Statten geht .

"

„Der Himmel vergelte dem Herrn Lieutenant seine Güte und
bescheere ihm baldigst —"

„ Was denn ? Was soll er mir bescheeren ? "

„ Ich glaube , ich darf es nicht sagen . . . es wäre wohl zu
dreist . Aber Mr . Vanquish meinte neulich auch , daß der Herr -
Lieutenant sich nun unbedingt nach einer jungen gnädigen Frau
umthun müßten ! — Das wäre auch kolossal schön ! Dann bliebe
ich Diener bei meinem gütigen Herrn — und Juliet könnte
Jungferndienste bei der jungen gnädigen Frau verrichten , wenn
der Herr Lieutenant gütigst erlauben .

"

„Willst Du augenblicklich machen , daß Du hinauskommst ,
Schlingel ! ? "

Noch ehe Baldwin Montgomery diese Worte vollendet , war
der Prophet in der Drillichjacke mit seiner pathetisch erhobenen
Knopfgabel verschwunden — und er befand sich mit dem geheim -
nißvoll knisternden Kaminfcuer und einem ganzen Kopfe voll
krauser Gedanken allein . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte .
Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit vom

14 . bis 21 . Sept . erfolgten badischen Patentanmeldungen und Er -
theilungen , mitaetheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Freiburg i. B . -4 . Anmeldungen . Eisen¬
werke Gaqgenan in Gqggenau : E . 2014 . Neuerung an Saft¬
pressen . Eisenwerke Gaggenau , Flürscheim u . Bergmann in
Gaggenau : Sch . 4613 . Repetirgewehr zum Feuern im Anschlag .
Georg Pfisterer in Heidelberg : P . 3373 - Separationssieb . Wil¬
helm Schweitzer in Freiburg i . B . : Sch . 4710 . Notenblattwender.
L . Ertheilungen . W . Henning in Bruchsal : Nr . 41285 .
Neuerung an Weichenverriegelungcn. Vom 19. März 1887 ab .
H . 6890 . Th . Henning in Bruchsal : Nr . 41289 . Weichenvcr -
riegelung durch beliebig viele Drahtzüge . Vom 8. April 1887 ab .
H . 6952 . W . Lorenz in Karlsruhe : Nr . 41318 . Verfahren und
Werkzeuge zum Komprimiren von Pulver oder anderen kom-
pressionsfäbigen Stoffen in Hohlkörpern aller Art , wie Patronen¬
hülsen, Rohren , Matritzen , Büchsen rc . in radialer , seitlicher oder
schräger Richtung vom Innern der Hohlkörper aus nach der
Wandung derselben hin. Vom 4 . November 1886 ab . 8 . 3977 .

P . Hcidlauf in Lahr : Nr . 41310 . Fülltrichter für Rösttrommeln.
Vom 17. April 1887 ab . H . 6976 .

Köln , 23 . Sept . Weizen , alter , loco 18.— , hiesiger neuer
tooo 16 .— , do . per Novbr . 16.— , per März 16.70. Roggen
looo hiesiger , neuer, 12.25 , per Novbr . 11.35 , per März 12.05 .
Rüböl , effektiv 25 .20, per Oktbr . 24 .90 , per Mai 25 . 10. Hafer
hiesiger loco 11 .75 .

Bremen , 23. Sept . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6 .20 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen » 23 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Russin. , Type weiß , dispon . 15°*/« , per Sept . 15'

« , per Okt. -
Dez. 15V«, per Jan .-März . 15'

. » . Fest .
Paris , 23 . Sept . Rüböl per Sept . 57 .25, per Oktober

57 .75, per November-Dezember 58 .25, per Januar -April 58 . 75.
Beh. — Spiritus per September 44.50 , Per Januar -April 43.—.
Still . — Zucker » weißer , dispon . , Nr . 3, per Sept . 38 .75 ,
per Oktober-Januar 34 .25 . Still . — Mehl , 12 Marken , per
Sept . 49 .25 , per Oktober 48 .50 , per Nov .-Febr . 48 .25 , per
Januar -April 48 .40 . Still . — Weizen per September 22 .25, per
Oktober 22 .10 , per Nov . - Febr . 22.25 , per Jan . - April 22 .25 .
Still . — Roggen per September 13.50 , per Oktober 13 .40 ,

disponibel, 59 .— . — Wetter : schön.
New - Aork , 22 . Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-

Aork 6' /, , dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3 .25 , Rother Winter¬
weizen 0.81 , Mais (New) 51 , Havanna -Zucker 4" /«, , Kaffee ,
Rio good fair 19V«, Schmalz (Wilcox) 7 . —, Speck nom. , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 1V- .

Baumwoll - Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Continent — B .

L ondon , 22 . Sept . Wochcnausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 15 . September .'otalreferve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatssch atzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

M -
24,259,000Pf . <
12,065,000: St .,

St . ,
20,574,000Pf . St . ,
19,923,000Pf . St . ,
21,630,MO Pf . St .,
4,938,000 Pf . St . ,

10,708,000Pf . St . ,
13,053,000Pf . St . .

, rozentverhältniß der , Reserve zu den Passiven »45
gegen 44 ' /» in voriger Woche . — Clearinghouse-Ümsatz 126 Mill .,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 37 Mill . Zunahme.

4-
-ff

- ff-ff

422,OM Pf . St .
137,000Pf . St .
285,000Pf . St .
116,000 ^ ' ^
297,OM '
821,OM "
371,MM

10.000 P

Fest« N«LitttwnsverhäMMe : i Thlr . —
— 12 Stmk. 1 Gruden o. W.

S Rmk., 7 Gulden füdd . und Hollands
2 Rmk., 1 Franc — Sv Pfg. Frankfurter Kurse vom 23 . September 1887 . 1 Lira — SO P

rubel - . i Pfd. — 20 Rmk., 1 Dollar —
s Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks

' Ulk . es Kg ., I SilLcr-
— 1 Rmk. S0 Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3Vr Obligat .

103 .30
104 .90
107 —
105 .40
106 .80

106M

4
. 4
. 4Obl . V. 1886M .

Bayern 4 Obliat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/- °/° Cons. M .

„ 4 °/o Consols M . _
Wtbg . 4 '/» Obl . v . 78/79 M . 1M .20

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104.70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .30

. 4 '/, Silberr . l . 66 .70
„ 4 '/- Papierr . fl. —.—
„ 5Papierr . v . 1881 77.90

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 98 .10
5"/o Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —.—

. 5Obl . V.1877M . 96 .90
„ 5H. Orientanl . PR . — .—
, 4 Eons . v. 1880 R . 80.80

Serbien 5 Goldrente 78.10!
Schweden 4 in M . 102
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4"/g Bernv . 1880Fr . 101
Egypten 4 Unif. Obligat . 74,

Bank -Aktien .
4 ' /s Deutsche R .-Bank M . 135

4 Darmstädter Bank fl. 137 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 197 .30
5
5
4
5

Elif .Il .Em .Linz-B .Slbr . fl. —.— 6 SouthernPacisic ofC . l^l. 109 . 70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 . 90 ! Dollars in Gold
4 Gotthardbahn Fr . 105 .60 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .10 3OldenburgerThlr . 40 131 .30 20 Fr .-St .

udische Bank Thlr . 111
Basler Bankverein Fr . 157
Darmstädter Bank fl. 137
Disc .-Kommand. Thlr . 197 .
Franks . Bankver . Thlr . —.
Oest. Kreditanstalt fl. —.
Rhein . KreditbankThlr . 120 .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40"/o einbezahlt Thlr . 118 .

Eisenbahn -Aktie«.
»eidelberg -Speier Thlr . 35 .
»eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .
Veckl. Frdr .-Franz M . 135 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .50

>fälz. Nordbahn fl . 102 .80
Elisabeth Pr .-Akt . fl. —.

.50 . , .

.4oP Böhm . West -Bahn fl .

.505 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

.90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.

.205 Oest.Nordwest fl.

.20 5̂ „ Uit.S . fl.

235V,A , „
— !4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl .

70V, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— VII1L . Fr .143V«

s.50 5 Rudolf ^ ^ fl ... 15lV» 3 8ivor . Iütst) ,I ) iu . I)2 Fr .
Eis enbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 . 10
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 71 .20
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107.10
5 Oest.Nordw . I -itfl . —.—
5 Ocst.Nordw . l-it. 8 . fl . 84 .80
4 Vorarlberger fl . —.—
3 Raah -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 66 .60
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N- u . Phil .

5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

4RH . E ,5 Preuß . (

dto .

Cons. Bonds

. -Bk.-Pfdbr .
ient.-Bod .-Cred.
verl. älloM .

4 dto . „ älooM .
4»/zOest .B .-Crd .-Anstffl .
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4»/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb.

Verzinsliche Loose .
100.30 3VsCöln-Mind .Thlr . IM 132 .10

4 Bayrische „ IM 135 .70
111 . — !4 Badische

102 .20 4Oesterr.v . 1854fl . 250 — .—
103 .305 „ V.18M „ 5M 113 .30
101 .90 4Naab -Grazer Thlr . IM 97 .90
58 .20 Unverzinsliche Loose

106 .30 per Stück.
80 .90 Brauns chw .Thlr .20-Loose
66 .20iOest .fl . 100-L° ose v . 1864

105.70 Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.50
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl,

93 .—
101.70

IM 135 .80

4 .17
^ - . IE
Souverergns 20 .37
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .—
3VoDeutsch .Phön .20 °/«Ez . 183 . -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl . 125 .40
5 WesteregelnAlkali 159 .50
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union — —
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 .40 ReichsbankDiscont
168 .65j Frankf .Bank .Discont

94 .80
275 —

291 .60
211 .20

31 .70
28 .—
29 .—
16.40
24 .40
65 .90

London kurz 1 Pf . St . 20 .4,4! Tendenz : —.

88 . —
3°/«
3°/,

körder - , Stück - , Nutz - , Schmiede -
lgenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

Antracit - Lk Maschinen - Kohlen , Cokes u. Briquets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften . H .239 .25.

J . 79. Gemeinde Weizen , Amtsgerichtsbezirks Bonndorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Weizen , Amtsaerichtsbezirks Bonndorf ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün-
digungder Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Weizen, den 22 . September 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär :

_ Schalk , Bürgermstr ._ V . Fischer , Rathschrbr.
H . 78. (Gemeinde Eichstettcn, AmtSgerichtöbezirks Emmendingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ber Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Eichstetten , Amtsgerichtsbezirks Emmendingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .Bl . Seite 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts-
Nächtheikes , daß die , . , ,

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . ,

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gemcindchause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Eichstetten , den 22 . September 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Berernigungskomnilffär :

Schmidt , Bürgermeister. G . I . Schmidt , Rathschrelber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

J . 54 . 2 . Nr . 13,596 . Lörrach .
I . Müller - Banholzer Witwe von
Lörrach klagt , vertreten durch Agent
Hemmerlc daselbst , gegen den zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesenden Land -
ivirth August Däschler von Wyhlen
auf Zahlung des Kaufpreises für Elten-
waaren im Betrag von 18 Mk . 48 Pf .
nebst 5° „ Zins vom Klagzustellungstag,
nnd ladet den Letzteren zur Verhand¬
lung vor Gr . Amtsglricht in den von
diesem auf

Freitag , 4 . November , 9 Uhr ,
angesetzten Termin .

Zum Zweck der Zustellung wird Ge¬
genwärtiges öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 17 . September 188V
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Aufgebot.

H .680 .2 . Nr . 32,016 . Karlsruhe .
Privatier Josef Liegibel in Riegel
hat das Aufgebot der Partialobliga¬
tion 1-it» 4 . Nr . 10861 des badischen
Anlehens der Jahre 1859 , 1860 u . 1861
über 1000 fl . , deren Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde , beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
den 29 . April 1890, Vorm . llUhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht dahier anbe¬

raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzule¬
gen . widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 15 . September 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Bekanntmachung .

H .719 . Nr . 22,701 . Karlsruhe .
Nachdem die Aufgebotsk' ägerin Elisa¬
beths Hirth in Mannheim die Anzeige
von der Wiederauffindung der badischen
Obligation des Anlehens vom 27 . März
1880 über 1000 Mk . , U,t . 6 . Nr . 10133 ,
gemacht hat, wurde das wegen des an¬
geblichen Verlustes der genannten Obli¬
gation eingeleitete Aufgebotsverfahrcn
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts da¬
hier vom Heutigen wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 20 . September 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Ausschluß -Urtheil.

J .71 . Nr . 9778 . Donaueschingen .
Durch Ausschlußurtheil Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen wurde die
Schuldnrkunde des Vorschußvereins
Blumberg e. G . , wonach Gustav El¬
sässer , Landwirth auf Steppacherhof ,
Gmde. Blumberg , bei genannter Kaffe
ein Guthaben von 340 M . 35 Pf . hat ,
für kraftlos erklärt und hat Gustav El¬

sässer die Kosten zu tragen .
Donaueschingen. 22 , Septbr . 1887 .

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Erbeinweisungen.
J .45. 1 . Nr . 13,501 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 13 . d . M . beschlossen :

Die Witwe des verstorbenen
Maurers Franz Josef Peter in
Rastatt , Anna , geb. Butscher in
Rastatt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 19 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
J .46 . 1 . Nr . 13,733. Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 12. d . M . beschlossen:

Der Taglöhner Johannes Win¬
gert von Oetigheim hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenen Ehefrau , Magdalena ,
geb. Renz , nachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , sofern
nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben wer¬
den .

Dies wird hiermit veröffentlicht.
Rastatt , den 19 . September 1887.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
Erbvorladnngen.

H .667 . Heidelberg . Johann Georg
Fein von Kirchheim , 36 Jahre alt ,
welcher vor längerer Zeit sich nach Ame¬
rika begab und nun vermißt wird , ist
an dem Vermögensnachlasse seines zu
Kirchheim verlebten Vaters , des Land-
wirths Bernhard Fein I ., erbberechtigt .
Derselbe wird nun zur Vermögensauf¬
nahme und Theilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß für den Fall seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen würde zugethcilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Heidelberg, 12 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

Hahn .
H .688 . Achern . Magdalena,,geb .

Dobcr » Ehefrau des Georg Kleiner
von Faulenbach , unbekannt wo abwe¬
send in Amerika, ist zur Verlafsenschaft
auf Ableben ihrer Mutter , Kasimir
Dober Witwe , Rosalia , geb. Vogels¬
berger in Faulenbach , gesetzlich mitbe¬
rufen . Dieselbe wird hiermit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche an diesen
Nachlaß .binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zn machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern , den 5 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

A. Fuchs .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .705 . 1. Nr . 11,677 . Emmcndingen .

Josef Trub , Maurer von und zuletzt
wohnhaft in Bötzingen , ,wird beschul¬

digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , lleber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts Hierselbst
auf Mittwoch den 2. November
1887 , Vormittags 9 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Emmendingen
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden .

Emmendingen , 20. September 1887 .
Jäger , Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts.
H .692 .2 . Nr . 48,465 . Mannheim .

Der am 28 . November 1860 zu Peter¬
zell geborne , zuletzt in Mannheim wohn¬
haft gewesene Schuster Göttlich Maier
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist Iv . ausgewandert ist, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — 8 360 Ziff . 3 St .G .B . Der -'elbe wird auf Anordnung des Großh ."mtsgerichts V auf :

Samstag den 5 . November ,
Vormittags V-9 Uh-r ,

>ur Hauptverhandlung vor das Schöf -
engericht dahier geladen . Bei unent-
chuldigtem Ausbleiben wird der An-
icklagte auf Grund der vom König! .
Zandwehrbezirks -Kommando Heidelberg
;emäß 8 472 St .P .O . ausgestelltenEr¬
klärung verurthcilt werden .

Mannheim , 19 . September 1887 .
Der Gerichtsschrciber:

Gal m .
Verm . Bekanutmachnrrgen

H .689 .2 . Graben .

Versteigerung einer
Dampfmühle .

Der Theilung halber wird auf An¬
trag der Eigenthümer am
Dienstag dem 27 . September d. I .,

Vormittags V-12 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Löwen " in Eggen¬
stein einer öffentlichen Versteigerung
ausgesctz

^ ^ Eggenstein mitten im
Orte neben der Kirche gelegene
Dampfmühle — ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mühle , Scheuer,
2 Ställen , Schwcinställcn ein¬
schließlich Grund u . Boden (mit
Gemüse- und Obstgarten ) ,

ca . 15 Ar 57 (,Met . Flächen¬
maß enthaltend, und aller liegen -
schaftlichen Zugchörde,

taxirt zu . . 55000 Mk .
Die Mühle ist neuester Konstruktton,

erst seit kurzem im Betriebe, enthält
eine 20-Pferdekraftmaschine mit Kessel,
3 Mahl - , 1 Schälgang , 3 Walzenstühle,
3 Sichtmaschinen, 3 Vor - , 1 Sortir - ,
2 Staubcylinder , 1 Sackaufzug , ver¬
schiedene Elevatoren , 1 Getreidereini¬
gungsmaschine , 1 Griesputzmaschine,
2 Beutelkasten , verschiedene Mehlkästen ,
2 Dezimalwaagen , eine ganz neue
Dreschmaschine und verschiedenes son¬
stiges Inventar .

Die Bedingungen sind sehr günstig
und können bei mir eingesehen oder ab¬
schriftlich erhoben werden .

Graben , den 20 . September 1887 .
Großherzogl. Notar

_ Herrmann ._
H .690 .2 . Karlsruhe .

Vergcbmr von Eisenguß.
Die Lieferung' von ca . 16460 kg

gußeiserner Kanalisationsbcstandtheile
(Schachtdeckel , Bentilationsabschlüffe,
Schlammfangdeckel und Steigeisen ) soll
vergeben werden .

Angebote sind bis zum 28 . Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr, dem Endtermin
der Vergebung , verschlossen und mit
der Aufschrift: „ Angebot für Eiscnguß-
lieferung" versehen , bei uns einzu -
reichcn.

Die Bedingungen liegen in unserm
Bureau zur Einsicht auf und können
gegen Einsendung der Kopialien
( 1,0 Mark ) von da bezogen werden .

Karlsruhe , den 20 . September 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

S chück .
J .47. Nr . 610 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirks Ra¬
statt ist im Einverständniß mit den Gc-
meinderäthen der betheiligtenGemeinden
Tagfahrt jeweils auf dem Rathhause
der betr. Gemeinde (bei Münchhausen
auf dem Rathhause in Steinmauern ,
bei Beinheim auf jenem in Iffezheim)
anberaumt ; für die Gemarkung

1 . Steinmauern mit Münchhausen .
Montag den 3. Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr ;

2 . Waldprechtsweier , Donners¬
tag den 6 . Oktober , Vormit¬
tags 10 Uhr ;

3 . Wintersdorf , Montag den 10.
Oktober , Vormittags 10 Uhr ;

. 4 . Gausbach , Donnerstag den
13. Oktober , Nachmitt . 2 Uhr;

5. Iffezheim mit Beinheim , Mon¬
tag den 17 . Oktober , Vormit¬
tags 9 Uhr ;

6 . Muggensturm , Donnerstag den
20. Oktober , Vormittags 9 Uhr ;

7 . Söllingen , Montag den 24 .
Oktober , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
niit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamtcn in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifle und Meßurkundcn vor der
Tagsahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von

mtswegen beschafft werden müßten.
Baden -Baden , 19 . September 1887 .

Der Bezirksgeometer:
Fr . Fuhrmann .

v . H. Büch -
ler , Rastatt ,

rzieh . zu einem Lebensberufe vor.
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